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yſ e e SAeberſficht.
Man durfte ſchon ſeit Wochen am Kriege im

Orient nicht mehr zweifeln und mußte dem müh
ſeligen Spiel der Diplomaten mit einem hohen
Grad von Zweifel zuſchauen. Jetzt iſt der Krieg
Thatſache, und nur wenige noch ausſtehende
Formalitäten trennen uns noch von ſeinem offenen
Ausbruch. Am Freitag iſt Kaiſer Alexander zur
Südarmee nach Kiſchenew äbgereiſt mit ſeinem am
Montag erwarteten Eintreffen daſelbſt wird wohl
die Action formell eingeleitet werden. Vielleicht
wird noch auf der Spitze des Schwertes ein Ulti
matum an die Pforte erlaſſen werden, was natür
lich lediglich eine Form iſt; es wird ferner ein
Manifeſt an die Mächte erwartet, worin Rußland
die Gerechtigkeit ſeiner Sache darthun und die
Schuld des Kriegs dein Eigenſinn und Trotz der
Pforte zur Laſt legen wird. Einen ſachlichen Werth
haben dieſe Kundgebungen nicht mehr. Man will
dem Umſtand, daß Kaiſer Alexander auf ſeiner
Reiſe Moskau vermeidet, eine beſondere Bedeutung
belegen man meint die Vermeidung dieſes Sitzes
des Altruſſenthums geſchehe abſichtlich, um nicht
unliebſame Ausbrüche des nationalen Fanatismus
hervorzurufen, die leicht das europäiſche Einver
nehmen, das doch äußerlich noch nicht geſtört iſt,
gefährden könnten. Wie dem auch ſei, der Krieg
zwiſchen Rußland und der Türkei wird in den
allernächſten Tagen durch den Uebergang der Ruſſen

über den Pruth eröffnet werdeu. Wir wollen über
Bahriſch ind den Ausgang dieſes Feldzugs keine Vermuthungen
ekäunte auufſtellen. Wenn das Phyſiſche Uebergewicht un
ſche Hoch ſtreitig auf Seiten der Ruſſen liegt, ſo iſt doch
bin nicht außer Acht zu laſſen, daß auf jenem Kriegs
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ſhänplaß die Schwierigkeiten des Terrains, der
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umanen Intereſſe eingegeben werden. Wir können
ins kaum eine Möglichkeit vorſtellen, wie Deutſch

nd den Fortgang geordneter militäriſcher Operationen

land aus der Rolle einer vermittelnden und neu
tralen Macht herausgeriſſen und zu irgend einer
activen Betheiligung genöthigt werden könnte. Es
könnte uns faſt mit einer Art Genugthuung er
füllen, einmal als unbetheiligte Zuſchauer einem
großen militäriſchen Zuſammenſtoß anwohnen zu
können, nachdem wir im verfloſſenen Jahrzehnt in
ſo hervorragendem Maße an allen kriegeriſchen
Ereigniſſen theilgenommen

Die Geſchäftslage des Reichstags iſt
der Art, daß an einen Schluß der Seſſton früher
als knapp vor Pfingſten nicht zu denken iſt. Es
wird alle Mühe koſten, den Etat rechtzeitig fertig
zuſtellen und einige der dringendſten Vorlagen
außerdem zu erledigen, wie z. B. das Patent und
Seeunfallsgeſetz, vielleicht auch die neueingebrachte
Zollvorlage, welche in der Form einer Ausgleichungs
äbgabe die alten Eiſenzölle zum Theil wiederher
ſtellen will. Die Meinungen, ob dies Geſetz das
in der vergangenen Seſſion bekanntlich nicht zur
Erledigung kam, diesmal beſſere Ausſichten im
Reichstag habe, gehen noch auseinander. Zu ver
kennen iſt nicht, daß die fortgeſchrittene Freihandels
hartei in dem neuen Reichstag um eine Linie
zurückgedrängt iſt, wie ſich in der zahlreichen Unter
ſtützung der verſchiedenen Anträge mit ſchutz
zöllneriſchem Charakter zeigte. Auf manche Vor
lage, wie z. B. das Kaſernirungs und die beiden
Rechnungsgeſetze wird wohl in dieſer Seſſton ver
zichtet werden müſſen.

Grade noch vor Thoresſchlüß, ehe die Zeug
nißzwangaäffaire aufs Neue vor dem Reichs
tag zur Sprache kam, iſt der Redacteur Kantecki
der Haft entlaſſen worden, da angeblich der ſchul
dige Beamte ermittelt iſt. Hoffentlich wird dieſe
unerquickliche Frage nicht noch einmal praktiſch,
ehe die neuen Juſtizgeſetze in Kraft treten.

Deutſchland
Berlin. Ofſiciös wird berichtet Während

noch bis vor wenigen Tagen ein Aufenthalt des
Kaiſers in Wiesbaden auf ſeiner dem
nächſtigen Reiſe nach Karlsruhe und dem Elſaß
nicht in der Abſicht lag, ſcheint in den Reiſeplänen
plötzlich eine unerwartete Aenderung eingetreten zu
ſein, denn es gilt als nicht unwahrſcheinlich, daß
der Kaiſer bereits am Freitag oder Sonnabend
dieſer Woche nach Wiesbaden abreiſen wird. Eine
feſte Beſtimmung iſt aber auch noch jetzt nicht ge
troffen

Der Kronpinz iſt am Mittwoch Nach
mittag 12 Uhr 40 Min. aus Deſſau wieder nach
Berlin zurückgekehrt.

Jhre k. k. Hoheiten der Kronprinz und
die Frau Kronprinzeſſin ſind am Donnerstag Nach
mittag 2 Uhr in Begleitung Sr. königl.
Hoheit des Prinzen Wilhelm in Hamburg einge
troffen und von der zahlreich verſammelten Be
völkerung mit enthuſtaſtiſchen Zurufen begrüßt
worden, die Stadt prangt im reichſten Flaggen
ſchmück.

Se. Majeſtät der König hat allergnädigſt
geruht, Sr. Hoheit dem Erbprinzen Bernhard
von Sachſen-Meiningen den Schwarzen
AdlerOrden zu verleihen.

S Der Reichskanzler wird nach den bis-
herigen Beſtimmungen ſeinen Aufenthalt im Lauen
burgiſchen bereits nach vierzehn Tagen abbrechen

Verhältniſſe

und ſich alsdann nach einem ein bis zweitägigen
Aufenthalt in Berlin mit ſeiner Familie nach
Varzin begeben.

S Oſſiciös wird berichtet „Das türkiſche
Circularſchreiben, worin das Londoner
Protokoll abgelehnt wird, iſt eines der ſchroffſten
Aktenſtücke, welche die Geſchichte der Diplomatie
aufweiſt, ſo daß offenbar daraus hervorgeht, daß
es der Türkei darum zu thun iſt, die Situation
zwiſchen Krieg und Frieden nicht weiter zu ver
längern, ſondern den Kriegszuſtand ſo ſchnell als
möglich herbeizuführen. An dieſem iſt auch nicht
mehr zu zweifeln, aber die Nachrichten von einem
unmittelbar bevorſtehenden Uebergang der Ruſſen
über den Pruth dürften voreilig ſein, weil dieſem
Uebergange eine Concentration der ruſſiſchen Armee
voraufgehen muß.

Der Verlauf der Generaldebatte über die
Anträge zur Abänderung der Gewerbebrdnung
im Reichstage hat, wie officiös berichtet wird, bei
weitein nicht den erregten Charakter gehabt, den
man nach den verſchiedenen voraufgegangenen
Agitationen erwarten konnte Sehr bemerkenswerth
war die Aeußerung des Reichskanzleramts- Prä
ſidenten Hofmann, daß die Regierung die
Führung bei der Reform der Gewerbeordnung über
nehmen wolle, und zwar innerhalb einer mit voll
kommener Klarheit angekündigten Grenze. Man
muß geſtehen, daß die Centrumspartei in dieſer
Debatte am ſchlimmſten gefahren iſt, während ſie
aus derſelben für ihre Agitationszwecke den meiſten
Gewinn davonzutragen beabſichtigte. Mit Aus
nahme der Ultramontanen haben ſich alle Parteien,
ſelbſt die ſocialdemokratiſche, auf den Boden Hrak
tiſcher Tendenzen geſtellt. Die Ultramontanen
ſind völlig iſolirt mit ihrem heuchleri
ſchen Jdealismus einer alle gegebenen

umwerfenden Neu oder
Rückbildung des wirthſchaftlichen Le
bens geblieben.

Das ſo eben ausgegebene 12. Heſt des
Generalſtabswerkes über den Krieg von 1870
bis 1871 ſchildert den umfangreichen und beſon
ſonders wichtigen Theil der Ereigniſſe von Ende
September bis Mitte November 1870, alſo die
Waffenſtreckung der letzten großen Armee des Kaiſer
reiches unter Bazaine und die Eröffnung der Feld
züge gegen die im Südoſten und Süden von Paris
neu auftretenden republikaniſchen Streitkräfte

Am Donnerstag fand in der juriſtiſchen
Facultät der Berliner Univerſität die erſte Doctor
promotion in deutſcher Sprache ſtatt, während
die philoſophiſche und mediriniſche Facultät den
Gebrauch der deutſchen Sprache bereits ſeit längerer
Zeit geſtatten. Der Promovirende war ein Ameri
kaner.

Jn Bayern iſt der Krieg zwiſchen Raupen
helm und Pickelhaube wenigſtens vorläufig ent
ſchieden worden und zwar wie kein der Verhält
niſſe Kundiger bezweifeln konnte, zu Gunſten des
Erſteren. Der „oberſte Kriegsherr im Frieden
ſelbſt hat dieſer Tage die betreffende Controverſe
mit dem (nahezu wörtlich authentiſchen) Satze ent
ſchieden daß der Raupenhelm für Krieg und Frieden
eine ſchlechte Kopfbedeckung iſt, das hat man mir
jetzt bewieſen immer bleibt aber noch der Beweis
zu liefern, daß die Pickelhaube für Krieg und
Frieden eine gute Kopfbedeckung iſt.



Hrienkaliſche Angelegenheiten

Rußland. Der Kaiſer und der Großfürſt
thronſolger treten Freitag früh die Reiſe nach
Kiſcheneff an und treffen dort Montag Abend ein.

Eine Correſpondenz der „Agence Ruſſe“
hebt hervor, daß das Protokoll wohl den Fall
vorausſah, daß die Pforte in beſtimmter Friſt die
Reformen nicht ausgeführt haben würde, ſah aber
nichts für den Fall vor, daß die Pforte eine
peremptoriſche Ablehnung ſelbſt eintreten ließe
Letzteres ſei angeſichts der von England abgegebenen
Declgration annullirt. Der von den europäiſchen
Mächten auf der Conferenz verfolgte Zweck bleibe
nichts deſto weniger völlig beſtehen. Rußland,
deſſen Hände durch die Ablehnung der Pforte frei
geworden, werde beſtrebt ſein, vieſe europäiſche Auf

gabe gegenüber der Pforte zu erfüllen.
Die von Konſtantinopel abgereiſten monte

negrini ſchen Bevollmächtigten werden in Kiſche
neff vom Kaiſer Alexander in einer Audienz em

pfangen werden.
Nach Berichten aus Diflis bereitet Ruß

land auch dort den Einmarſch in die aſtatiſche
Türkei vor und ſind bereits ſämmtliche Feſtungs-
garniſonen zur Grenze abgerückt. Die kaukaſtſchen

Localtruppen werden den Feſtungsdienſt verſehen.
Der Großfürſt ſelbſt beabſtchtigte am 15. d. M.
zur Armee abzugehen. Der Grenzübergang dürfte
mit 110,000 Mann Jnfanterie, 25,000 Reitern
und 350 Geſchützen erfolgen. Dazu ſind Jrregu
läre in der Geſammtſtärke von 15,000 Mann zu
rechnen.

Türkei. Gerüchtweiſe verlautet in Konſtan
tinopel, daß bei Nikſie Gefechte ſtattfänden.
Ein hoher türkiſcher Beamter und der erſte Dra
goman der engliſchen Botſchaft begaben ſich am
Mittwoch nach den Dardanellen zum Empfange
Layard s.

Talaat Paſcha, der Agent des Viecekönigs
von Egypten bei der Pforte, kündigte einen offi
ciellen Beſuch Jsmwael Paſchas beim
Sultan an. Der Khedive gedenkt Anfangs Mai
in Conſtantinopel einzutreffen.

Der ruſſiſche Conſul in Ruſtſchuk er
hielt den Befehl, ſich zur Abreiſe bereit zu halten.

Der türkiſche Generaliſſtmus Abdul Kerim
Paſcha iſt in Begleitung Achmed Ejub Paſchas am
Dienſtag in Ruſtſchuk angekommen und reiſte andern
Tags nach Siliſtrig weiter. 70 Krupp'ſche Ge
Geſchütze trafen ebenfalls daſelbſt ein.

Die Frage wegen des Schutzes der ruſſiſchen
Unterthanen iſt noch nicht endgültig geregelt,
da die Pforte, wie bereits gemeldet, beabſichtigen
ſoll, dieſelben im Falle des Ausbruchs des Krieges
auszuweiſen. Dem ruſſiſchen Geſchäftsträger iſt
telegraphiſch mitgetheilt worden, daß ihm weitere
Jnſtructionen per Poſt zugehen würden. Da die
zwiſchen Konſtantinopel und Odeſſa fahrenden Poſt
packetboote den Dienſt eingeſtellt haben, ſo iſt der
ruſſiſche Aviſodampfer „Arnaut“ nach Odeſſa ab
gegangen; derſelbe wird wahrſcheinlich am nächſten
Montag Jnſtructionen wegen Abbrüchs der diplo
matiſchen Beziehungen Rußlands zur Pforte über
bringen, ſo wie auch die Copie des ruſſiſchen Eir
eulars an die Mächte.
Botſchaft werden Konſtantinopel erſt in der nächſten
Woche verlaſſen. Der Sultan hat dieſer Tage
einen Abgeſandten von Kaſchgar einpfangen.

Jn neueſter Zeit haben im Hafen von Suda
die deutſche Panzerfregatte Friedrich Karl undVon ebten Tagen Ordre erhielt, die Landescommandirender Dampfer „Gazelle“ Station genommen.
der öſterreichiſchen Escadre liegt gegenwärtig

dort vor Anker.
Dieſer Beſuche fremder Kriegsſchiffe iſt wohl ein
Anzeichen, daß man im Weſten Europas den Ver

das Kaſemattſchiff „Cuſtozza

hältniſſen auf unſerer Jnſel nicht ganz traut
Dem Wiener „Fr.Bl.“ wird geſchrieben 2n 9 ſan der des Jahres 1866 finden will.Berichten aus Konſtantinopel zufolge

ſtrategiſche Aufmarſch der türkiſchen Arinee in Aſten
ſchon begonnen haben und dürfte derſelbe, trotzdem
die Armee dort mit großen Schwierigkeiten zu Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publikum gegenüber

kämpfen hat, noch im Laufe dieſer Woche vollendet
ſein. Der Generalſtab dieſer Armee wird nun ſei
Quartier in der Feſtung Kars aufſchlagen, wäh 2 Uhr Hr. Diae. Martius.Jm Vormittags und Nachmittags Gottesdienſte Kerſtraßge Nr. 2 ſind zwei Logis imrend die Generalintendanz derſelben in Erzerum
wo ſie jetzt eben iſt, auch ferner verbleiben wird

Das amerikaniſche

Die Mitglieder der ruſſiſchen

geſchwader, aus den Schiffen „Gettysburg“,
„Vandalia „Marian“ „Trenton beſtehend,
welches angewieſen worden iſt, nach Eonſtantinopel
abzugehen, um die amerikaniſchen Intereſſen in
Schutz zu nehmen, hat Erlaubniß empfangen
durch die Dardanellen zu fahren.

Der perſiſch-türkiſche Conflict droht eine gkute

Geſtalt anzunehmen. Der Schah fordert ganz
kategoriſch außer der Abtretung Bagdads auch die
für die Schüten heilige Stadt Kerbelka an Perſien,
bas unverjährbare Rechte auf dieſen Theil des
Frak habe. Die Pforte beantwortet die Reklama
on damit, daß ſie Truppen bei Bagdad in aller
Eile zuſammenziehen läßt. Perſien hat an der
türkiſchen Grenze 45,000 Mann und 50 Geſchütze
concentrirt. Die Commandanten der Brigaden und
Bataillone ſind ruſſiſche Officiere vom Kaukaſus,
die dem mahomedaniſchen Glauben angehören und
meiſt Beks ſind. Der Krieg zwiſchen der Türkei
und Perſien ſcheint unvermeidlich. Man befürchtet
überdies, daß eine allgemeine Erhebung der Schiiten

ſtattfinden könne.

Rumänien Es iſt Befehl ergangen, alle
Depeſchen anzuhalten, in wechen Truppenbe
wegungen ſignaliſtrt werden. Zwiſchen den
Regierungen der Garantie ächte und deren
hieſigen biplomatiſchen Vertretern findet über die
der rumäniſchen Regierung angeſichts der bevor
ſtehenden Ereigniſſe anzurathende Haltung eine leb
hafte Correſpondenz ſtatt keine der Garantieinächte
hat indeß bis jetzt ihrem Agenten beſtimmte Jn
ſtrurtionen ertheilt, auch die rumäniſche Regierung
hat ihre Entſchließung noch nicht formulirt.

Die Pforte hat dieſer Tage Rumänien tele
graphiſch angezeigt, ſie beſetze Kalafat ſofort,
wenn die Ruſſen den Pruth überſchreiten. Jn
Bukareſt iſt ber Truppenfahrplan feſtgeſtellt worden.

Der „Politiſchen Correſpondenz“ wird aus
Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet, die rumä
niſche Regierung habe beſchloſſen, 10,000 Mann
zum Schutze der Hauptſtadt gegen einen eventuellen

Handſtreich türkiſcher irregulärer Truppen zu con
centriren.

Einzelne Abtheilungen der ruſſiſchen
Südarmee ſind von Kieſcheneff in der Richtung
von Ungheni vorgerückt.

Ausland.
Oeſterreich. Ein kaiſerliches Handſchreiben

an den Marſchall Erzherzog Albrecht gedenkt in
warmen Worten der hohen Verdienſte Albrechts im
Frieden und Kriege, und drückt demſelben die herz
lichen, aufrichtigen Glückwünſche des Kaiſers und
eben ſo der Armee zu ſeinem vierzigſährigen Dienſt
jubiläuimn aus. Der Kriegsminiſter beglückwünſchte,
umgeben von Vertretern der Armee, am Mittwoch
den Etzherzog Albrecht, welcher antwortete er ver
danke dein Kaiſer ſeine Stellung und der Mit
wirkung ſeiner Waffengefährten die errungenen Er
folge. Aller eifrigſtes Beſtreben möge dahin gehen,
den alt öſterreichiſchen Kriegsgeiſt fortzupflanzen,
dann werde der Sieg nicht fehlen.

Die „Deutſche Ztg.“ ſchreibt „In hieſigen
diplomatiſchen Kreiſen iſt man von der plötzlich mit
großem militatriſchen Pomp in Scene geſetzten Ju
biläumsfeier des Erzherzogs Albrecht
ein wenig überraſcht. Man betrachtet dieſelbe als
eine große militairiſche Demonſtration und deren
Zuſammentreffen mit dem Vormarſche der ruſſiſchen
Armee als kein zufälliges. Es iſt bekannt ge
worden, daß das Kriegsminiſterium erſt in den

den und Generale einzuberufen, und ſo wenig Zeit
zum Arrangement hatte, daß es nur mit Benutzung
des Telegräphen die Befehle ausführen
Nicht unintereſſant iſt die Auffaſſung der diploma
tiſchen Kreiſe, welche in dem großen militgiriſchen
Feſte einige Aehnlichkeit mit der großen MaiParade

(Fortſetzung auf der Beilage.)

An zeig e n.
keine Verantwortung

Am Sonntag den 22. April predigen
i Domkirche. 9 Uhr Hr. Conſiſt. Rath Leuschner.

konnte.

zu einer katechetiſchen Unterredung verſammelten dies
jährigen Confirmirten und nächſtjährigen Cofinrmand
im Nachmittags Gottesdienſt
Stadtkirche. 9 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner. uKatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags ln n

Gottesdienſt deAw Montag den 23. April.
Domkirche

Vormittags 9 Uhr: Synodal-Feſtgottesdienſt.
Predigt Herr General Superintendent Dr. Möler
Einladung zu dieſem Gottesdienſte ergeht hiermit l

nochmals an alle Gemeinden
Vertreter der Königl. Regierung und der Stadt

hörde, ſämmtliche Geiſtliche (auch der Land Ephorie Minſe e
burg) und Lehrer, ſowie die Aelteſten und GemeiVertreter aller Gemeinden betheiligen ſich an e

GrundſtücksVerkauf.
Die früher zur Stadtbrauerei gehörigen Grundſtüge r

1) das Malzhaus mit Zubehör auf dem Sande und Preis
2) das Kellerhaus auf dem tiefen Keller mit den da

runter befindlichen Kellern
ſollen
Montag den 23. April d. J., Vorm. 11 Ah t Aer
im Saale des hieſigen Rathhauſes verkauft werden le 2 Du

Die dem Verkaufe zu Grunde gelegten Bedingungen on
werden im Termine bekannt gemacht, können aber ad hart mndd
ſchon vorher in dem Communalbüreau eingeſehen werten

Merſeburg, den 6. März 1877.
Der Magiſtrat.

e Bekanntmachung.Nächſten Sonnabend den 28. d. M. t
Vormittags um 10 Ahr, I mſollen im Saale des Hieſigen Rat aigtternen e

geführte, wegen rückſtändtger Steuern und Abgaben ab
gepfändete Gegenſtände, als5 Sophas, 2 Tiſche, 2 Kleiderſecretaire, 2 s an

ſecretaire, 1 Kleiderſchrank, 4 Glasſchränke, 6 Wand n dehſee
uhren, 10 Spiegel, 9 Kommoden, 2 Polſterſtühle, 1 Antelnethed

Rohrſtuhl, 28 Bilder, 1 Brodſchrank, en en
ſowie etliche Fundſachen, meiſtbietend gegen ſofort An Wohn

Zahlung verſteigert werden. neMerſeburg, den 21. April 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Am 18. d. iſt aus einer an
Wallendorfer Straße gelegenen Wohnung eine ſilbern
Soindeluhr mit ſchwerer goldener Kette, auf dem Ziſſer
blatte das Bild einer Dame befindlich, abhanden gekommen

Vor Ankauf wird gewarnt und gebeten, ſachdienlich
Wahrnehmungen Behuſs Ermittelung des Thäters
hieſiger PolizeiVerwaltung zur Anzeige zu bringen

Merſeburg, den 19. April 1877.
Die PolizeiVerwaltung

di kommen

hen gratis un

Nime

Heſſentl. Sihung der Stadtverordneten ne
ZWontag den 23. April, Abends 7 Ahr d die

Berathung und Beſchlußfafſüng ln Je1) über Anlegung der projecttrten Straße von dem Co ſe
bigkauer Wege nach der Lauchſtädter Chauſſee

2) über Freilegung der Straße von der Karlſtraße nah

der Unteraltenburg- AenDer Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung 50

S ries weſen glhtVermiethung. ſten ODie Keller, welche ſich unter dem Garten der Curit bitte Leno
Martini und den an dieſen Garten anſtoßenden Terraſſt b delei
(der Weinberg genannt) beſinden, mit einem Eingang derlein
von der Straße am Neumanktsthore, ſollen einzeln Aſitgenlei
im Ganzen vom 1. Mat 1877 bis dahin 1880 öffentliſ het Le
an den Meiſtbietenden vermiethet werden. MkhenZur Abgabe der desfallſigen Gebote iſt ander u

Termin auf i EutDonnerſtag d. 26. April cr., Vorm. II Ah e Schü
in der Dom-Kapitel- Expedition (hinter dem Kreuzgon Ach
anberaumt und werden Miethluſtige erſucht, ſich in die älm
Termine pünktlich einzuſinden. S.Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter

mine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 18. April 1877.

Das Dom Kapitel.
d n

e enEin neue Sternbüchſe, auf I Pfd. 65 Kugeln, iſt bilſ len

Zu verkaufen zu erfragen in der Exped.
Er noch guter eiſerner Kochofen iſt für I h u

verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl. t
in paar Länſerſchweine ſtehen zum Verkauf

E Huterſtraße 37 J 9 uWeidene Reiſſtäbe,
circa 50 Schock von 8 bis 14 Länge, ſind zu verkan
zu erfragen Merſeburg (Dom) Brauhausſtraße Art

Satz 2 breite Wagenräder und 2 Stüch
Vorderwagenräder liegen in gut ausgetrockneter
beim Schintedemeiſter Engel in Merſeburg, Hüter
billig zum Verkauf.
Ein ausgeklagte Forderung von zuſammen

nebſt Zinſen, an den Corſettmacher Julius Lin
und deſſen Frau geborene Wernicke in Merſeburg w.
beide den Manifeſtationseid geſchworen haben, iſt

t

findet KirchenViſitation durch den Königlichen General
Superintendenten Dr. Möller ſtatt. Anſprachen deſſelben

Mittelmeer an die Gemeinde im Vormittags- Gottesdienſt und an die wagen zu verkaufen.

zu verkaufen. Auskunft in der Expedition.
Preiſe v

30 Thlr. zu vermiethen. in KindAuch ſind daſelbſt Saamenkartoffeln und ein



n in eMühe reiteſtraße 16 iſt eine Familienwohnung von 5
n m Zimmern nebſt Zubehör, ſowie eine kleinere zu

Abeba ermiethen und 1. Juli zu beziehen.
re De Etage im Hauſe Sand Nr. 7, beſtehend aus
n rufer, 5 heizbaren Stuben, div. Kammern, Küche, Speiſe

nd Mit ammer, Keller und allem ſonſtigen Zubehör ſteht zu
ermiethen und kann ſofort oder auch ſpäter bezogen
verden. Preis 130 Thlr. Auf Wunſch kann auch eine
heizbare Erkerſtube mit Kammer zu vbigem Logis ab

Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen un
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg Feldmeſſer a. D.
Dom 5.

Mehrere Jowriesen Arl
irche. er Näheres bei H Hü j I J Sd eheben werden. Näheres bei H. Hüttich daſelbſt. c Jn en in Logis, Stube und Kammer, zu vermiethen. Näheres e
e e ne lete Vor e e Nr. 6. treffen von nächſter Woche ab hier ein, welche in

ine kleine Wohnung ſt an ruhige Eute zu ver kleineren und größeren Quantums nach Tages ſichtigen.begierig a Een en echtsanwalt Wölfel. Cours billigſt e
t

ch der i E
ie Aelteſten d

ihnen ſ e9

d-Verta
uerei gehdrign du

auf e an

m tiefen Kleine alen i

n großes Familienlogis iſt zu vermiethen bei
A. Lange, Bäckermſtr., Neumarkt Nr. 65. Neumarkt. Julius Thomas.

Kappel'sche Bücklinge.
Lüneb. Riesen-Neunaugen,
Bratheringe in Gewürzsauce,
Russ. Sardinen, marin. Heringe,
prima Emmenthaler Schweizerkäse,

Limburger Sahnenkäse
in nur friſcher und beſter Qualität empfiehlt

E. Wolf.
Montag den 30. April 1877

Hadern und Papierſpähne werden fortwäh
rend zum höchſten Preiſe gekauft in

der Papierfabrik „zur Neumarktsmühle“.
e Arten Fuhren Und Ackerarbeiten werden bei
billigſter Preisſtellung ausgeführt von

E. B. Hextel, Neumarktsmühle.

d d Ackikanmnmg:
e Vier Dutzend birkene, fluchtrechte, ſelbſtgefertigte
Kinde e n M ohrſthle, 2 Dutzend birkene Bockſtühle, 1 Dutzend
t hen n Mhirtene Kommoden, Dutzend eichenholzartig geſtrichene
unalbirent m ügleiderſchranke und dergl. mehr ſind billig zu verkaufen bei

maltüremn ehe Jnult j oSuling ekterlan, einmaliges Geſammt Gaſtſpiel

e S dernating J Mitglieder des großherzegl. Hof-Theatersnd den 30 Es dürfte für Heden, namentlich aber für Kranke 8 r yerzes 9 f

um 10 Ah welche in Zweifel darüber ſind, was ſie zur Be im Saale des „Fivoli“ zu Merſeburg.
ſeitigung ihrer Leiden thun ſollen, nicht unintereſſant
ſein zu erſahren, daß in dem Büchelchen:

Offener Brief
an Dr. Bruins ma

die in dem vielfach angezeigten Buche: „Dr. Airy's
Naturheilmethode“ abgedruckten Atteſte näher
beſprochen werden. Wer ſich davon überzeugen
will was Wahres an den Atteſten iſt, der laſſe
ſich von Richters Verlags- Anſtalt in Leipzig obigen

i Rathekelerß ihn

n in Afrika ReisendePlauderei in einem Aufzuge von Emil de Najac,
deutſch von Winter

euren Chr.Luſtſpiel in 3 Akten von W. Jordan.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Billets zu folgenden Preiſen ſind zu haben bei Herrn

Aug. Wieſe

Kleiderſedretalte

uk, Glasſchränt,

dommoden, n
Brodſchrant

meiſtbietend n

n Brief kommen, welche denſelben auf Francover n. Platz t Mark, e
langen gratis und franco verſendet. e Pf

m 19. d ſt a en e ejenen Wohnung a Richard Nürnberger.oldener Hette, anf

beſindlich, abhandn

arnt und gebetn

Et mittelung do

g zur Anzeige un
ril 1877.

rZum hilligen Laden!
Da mein Lager von dem

un Aen h Ver Stadſdanſin allen modernſten Artikeln durch baare Einkäufe ſehr ſtark ſortirt iſt, ſo bin ich
pril, ben in Stande, die ſchönſten und beſten Artikel zu noch nie dageweſenen außergewöhnlich e
d Veſhlugſrfin hilligen Preiſen abzugeben.

jectirten Ettaſe n gLauchſtädter n
traße don der Ka

Es beweiſt dies folgender

r el Chntnelteſten geſtrefften Kleiderſtoffe von blaue Leinewand von 30 Pf. an,

an Handtücher von 15 Pf. an,die neueſten glatten Kleiderſtoſfe v 40 Pf. an, Shirting von 20 Pf. an,
Luſtre zu Hauskleider von 33 Pf. an, LamaUmſchlagetücher v. 5Mk. 50 Pf. an,

weiße und bunte Gardinen von 25 Pf. an,bunte Lenos von 40 Pf. an,
Kleiderleinen von 30 Pf. gn, Vettdecken v. 2 M. 75 Pf.

Die vdtwerordneten Veſn

riefiethung
unter den Er

n Garten anſehen
t t

n Schürzenleinen von 40 Pf. an, ſowiein t n Schock Leinewand von 9 Mark an Kattune von 22 Pf. an,
mwiethet werd. Bettzeng von 30 f. an, Piqué m
ſalſten den d. Knüpftücher von 60 Pf. an Jaconet 33 ublaue Schürzen von 70 Pf. an,

d nd Auch muß ich bemerken, da ß ich eine große Partie Nee und
ne ſalmais, ſowie
d t r 9W men n Regenmäntel von 10 Mark 50 Pf.
v bgebe und noch viele in das Fach einſchlagende Artikel in großer Auswahl bis zu

m anie en feinſten Qualitaten zu wirklich billigen Preiſen nur bei
u nan VI. Seele ar Burgſtr. 18.en Ha h8 Entenplan 8,

empfiehlt ſein großes Lager von den neueſten Som
merhüten in Seide, Filz, Stoff, Albacca, Leinen,

Kochofen i

t die c n
e ane ſei hie

ReſtReſtz un Panama, Palm und Stroh. Sowie alles Neue in Herren, Knaben
den le und Kinder-Mützen, ſowohl in Farbe und Facon. Da ich alles in
Fagenräde h Maſſe eingekauft habe, ſtelle ich noch nie dageweſene billige Preiſe.

vor Motten und Feuer verſichert.Pelz Sachen werden angenommen und
Der Obige.

in gut 5e nein
er

gernrung r J e h Rhein S h W ſt Je )eintſchen Lrauben- Bruſt Honig,
n S lein ächt von B. H. Zickenheimer in Mainz dem gerichtlich anerkannten erſten
eid re Fabrikanten und Erfinder deſſelben, empfiehlt in ſtets friſcher Abfüllung unterin i Garantie mit nebigem Fabrikſtempel in Merſeburg Heinr. Schultze jun. in Weißen

ſels Apotheker W. Bauch, in Zeitz C. F. Strobel, in Leipzig ſämmtliche Apotheken und
Droguiſt Otto Meißner.

Alle Sorten
Plumen-, Hemüſe- und Hrasſaamen,
beſonders Neuheiten, ſind eingetroffen und hält empfohlen

Neumarkt. Julius Thomas.
Ach tung!

Jch mache hiermit bekannt, daß ich vom 21. d. M.
ab eine Privat-Speiſeanſtalt eröffne und werde für
einen kräſtigen Mittagstiſch à Portion 30 Pf. ſowie
für Se Frühſtück und Kaffee beſtens Sorge tragen.

itte daher, mein Unternehmen gütigſt zu berück
Auguſt Eggert,

Neumarkt Nr. 30.

3 JDer Kaiſer-Trank,
rationell verbeſſerker König CTrank.

Arzt iſt jeder vernünftige Menſch ſagt der
bekannte Profeſſor Dr. Bock in der Vorrede ſeines

Buches vom geſunden und kranken Menſchen.
Den Werth der Geſundheit weiß nur der voll zu
ſchätzen der ſie einmal verloren hatte. Tauſende
verſcherzen dieſes höchſte Gut aus Unkennkniß, J
Sorgloſigkeit und Trägheit, und Zuſtände der J
Angſt, Sorge und Qual werden oft Jahre lang
ertragen während doch ein ganz einfaches Mittel
ſie beſeitigen könnte. Jch erinnere an den ſtatiſti-
ſchen Nachweis, nach welchem Schwindſucht und
Krankbeiten der Athemwerkzeuge gllein im Decem-
ber 1873 in Berlin mehr als 500 Opfer forder
den, eine Zahl, welche noch entſetzlicher wird, wenn J
man dagegenhält, daß dieſe genannten Krankheiten
nach Urtheil der tüchtigſten Fachärzte nur in we
nigen Fällen unheilbar ſind. Jn welcher Weiſe J
dezimiren Epidemien: Scharlach, Diphteritis, Cho
lera, Typhus e. die Bevölkerung aus dem Gründe
weil Jedermann denkt, wenn ich erſt recht krank
bin, iſt's Zeit genug etwas zu thun, und dann
iſt es freilich oft zu ſpät.

Der „Kaiſer-Trank“ nun iſt für alle Die
jenigen, welchen die Geſuadheit als eines der koſt
barſten Guter gilt. Er verdient einen Platz in
jeder Familie. Er giebt Frauen und Müttern
Gelegenheit das Wohl der Jhrigen zu fördern
und ſeht Menſchenfreunde in den Stand, Armen
und Elenden die beſten Wohlthaten zu erweiſen

Berlin, 10. October 1876, Bergmannsſtraße
100. Bei meinem Töchterchen, welches ſeit meh
reren Monaten an Bruſtverſchleimung und Keuch
huſten leidet, hat der Gebrauch von 2 Flaſchen
Jhres „KaiſerTrank“ der Art gewirkt, daß die
Verſchleimung gänzlich veſeitigt, und auch der
Huſten nachgelaſſen hat. (Beſt.) H. Katz.

(465) Alt Dollſtadt, 30. 12. 76 Durch
Frau Schönwaldt habe erfahren, daß der Kaiſer J
h Trank ihr und ihrem Sohne geholfen hat, bitte

Beſtellung) Michael Ehling.Zakrzewke bei Vandsburg, 2.1. 77. Die
I mir geſandten 5 Flaſchen KaiſerTrauk habe mit
beſtem Erfolg verbraucht. (Neue Beſtellung.)

Jaſſfke, Lehrer.
S Die Flaſche dieſes Extractes koſtet inel. Ver
I packung 2 M und iſt allein ächt zu beziehen aus
der Fabrik Berlin, Friedrichſtraße 208, durch

Veſſenroth Oehlke, ſowie i. d. Niederlage in

Merſeburg bei G. Elbe

Bienenzüchter- Verein
zu Merſeburg und Umgegend hält

Mittwoch den 29. April 1877 (am Buß u. Pekkage)
Rachmikkags 3 Ahr,

im Saale des Rathskellers zu Merſeburg
ſeine J. Früh jahrs-Versammluug, ab.

Tagesordnung:
Mittheilung über

a. das Vereinsvermögen,
b. die am 22. und 23. Mai d. J. unmittelbar nach

Pfingſten) in Merſeburg ſtattfindende General-Ver
ſammlung und Ausſtellung des bienenwirthſchaftlichen
Haupt Vereins der Provinz Sachſen,

ſtatiſtiſche Ermittelung der auf dem platten Lande
im Kreiſe Mexſeburg befindlichen Bienenzüchter und
der im Jahre 1876/77 daſelbſt eingewinterten Bie
nenvölker,

Bildung eines Merſeburger bienen wirthſchaftlichen
Kreis Vereins neben Beſtehen der im landräthlichen
Kreiſe Merſeburg bereits vorhandenen Bienenzüchter
Vereine als Zweigvereine,
Durchwinterung der Bienen im Jahre 1876/77
(gegenſeitig);

2) Wahlen
a. der Commiſſionen zur Vorbereitung und Leitung

der am 22. und 23. Mai d. J. in Merſeburg ſtatt
ſindenden bienen wirthſchaftlichen Ausſtellüng,

b. des Vereins- Vorſtandes.
Gönner und Freunde der Bienenzucht, ſowie Perſonen,

welche ſich für die Bildung eines Merſeburger bienen
wirthſchaftlichen Kreis Vereins und für die am 22. und
23. Mai d. J. in Merſeburg ſtattfindende bienenwirth
ſchaftliche Ausſtellung intereſſiren, ſind willkommen

Der Vorſtand des Bienenzüchter- Vereins
zu Merſeburg.

e.



Geſchäfts Verlegung.
Vom heutigen Tage ab beſindet ſich mein e eMöbel-, Spiegel-, Polsterwaaren- Magazin nd Tischler- Werkstatt

T Nr. 2 Gotthardtsſtraße Nr. 7,was ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit dem ergebenen Erſuchen bekannt mache, das wir bie

geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen.Merſeburg, den 16. April 1877. O. VFEiethe,Heſellſchaft zu gegenſe iliger Hagelſchäden- Vergülunf
S

n Bei JDie Geſellſchaft beginnt ihr 54 Geſchäftsjahr und ladet die Herren Landwirthe zu gefälliger Verſicherungsnahme bei ihr mit dem Bemerken ein
Keſes Jahr einige Aenderungen getroffen hat, welche den Herren Verſicherungsnehmern jedenfalls angenehm ſein werden.

Bei den Herren Vertretern der Geſellſchaft ſind jene Neuerungen einzuſehen

Leipzig, den 10. März 1877.
F.

Br. do Schwarzwäller.Jm Anſchluß an Vorſtehendes bemerken wir, daß die bei der Geſellſchaft eingeführten Reformen ſoweit gehende Vergünſtigungen enthalten wieſen
ſelten geboten werden und daß es jedem Landwirth nunmehr ſehr leicht gemacht iſt ſeine Felderzeugniſſe zu verſichern

Zur Entgegennahme von Verſicherungs-Auſträgen und Ertheilung ſpecieller Auskunft halten wir uns empfohlen.
Lauchſtädt D. Jaehne, Haupt Agent.

S

Merſeburg V. A. Gräfe, Agent.Corbetha: Prinzler. Lehrer.Lützen W. Miele, Lehrer.E. 5310 W igßtzſchersdorf b. Lützen Carl Weisshuhn.Aufgeschlossenen Peru-Guano von Ohſendorff Co., Funkenburg.
Superphosphate aus Baker, Mejillones und Knochenkohle en r reends 7 Uhr. Nach dem Concert Tänzchen.

Ammoniak-Superphosphate, C. Schutz StehenChilisalpeter, Schützenhaus.schwefelsaures Ammoniak etc. etc. Sonntag den 21 bot Nacht neempfiehlt in beſter, trockenſter Qualität unter Garantie der Gehalte zu e
nt zur grünen kief
Sonnabend den 21. d. M. Sehle

Fest hierzu ladet freundlichſt ein
J. Krehf

billigſten Preiſen stauraW en mi erſe ſt S GehMit heutigem Tage verlegte mein an Senten Ouelle
Morgen Sonntag Tanzmuſik bei vollem MiMähmaschinen- Lager eaus der Saalſtraße nach dem Roßmarkt Nr. 10. es tettarg arten

Merſeburg, den 15. April 1877. Achtungsvoll JBe Büchner's Restauratioi
Neumarkt.Firniß- und Latben verkanfen

S. r 52 2 5von S e Maler n. Lackir er, Sechliephaks Keſtaural
8 5 S bend v früh 9 V S ochenMerſeburg, 14 Gotthardtsſtraße 11. ein e on früh hr ab Salzknoch

empfiehlt zu bevorſtehender Saiſon ſein reich aſſortirtes Lager obiger Artikel. Gemiſchte Oelſarben zu in junges Mädchen zur Anſwartung für denSanfer, Jußvoden- e. Anſtrichen nach ausliegender Mnſtertarte ſeres Zuartnt ſoſsrt e e e
e e eine Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit und 11ſap i n 5 u d. er 2Mecllenbur I[öl Pfor 49 Lotten 10. jeden catarrhaliſchen HSuſten, und ſind vorräthig bei Das Jur g regen n h

Ziehung 17. Mai a. e. Conditor Carl Adaut in Merſeburg. hen hüeiſe wer e h Wanne
Dr. i. Maner, pratt. Aree e iir pachtweiſe übergebenen, in der

Haupt Gewinn i W. von 19,000 Mark, ferner e legenen Gartens wird zur Vermeidung de80 Stück edle Pferde und viele kleinere Gewinne S50)
Strafen hiermit nochmals auf das Strengſte unten

Looſe à 3 Mark empfehlen A. Molling, Generaldebit
in Hannover, ſowie Louis Zehender, Bankgeſchäft in
Miedſcdurg I P a 1 Mexſeburg, den 20. April 1877 C. v. ge

r alich ſritte Se W.e vorzüglich friſche Sendung, Dir ein donnerndes Hurrah

n 5 8 e S0 R o 9 un t eines Kräftige 2Aam ewig in C. Adam s Wiener Oafé, ekurt nes kräftigen Aigeg

v S n en W Aufforderunghat I h S In G l V In r C Nürnberger Expork und Riebeck ſches Das ſaubere Bürſchchen wird hiermit auf
zu verkaufen. den Verkehr mit der Eheſfran Henriette Milller
Mofon mm Lohieccen im B. prarfen e Morgen S regeln ergriffen werden müſſen, denn der Felbſt

Oterann Hehlewen n Biuger lam c Ni b c ſche e e r e e Manne geſchieden a
r 2 g 25. das ibere Ehepa ge t z zenEinlage 80 Pfennige. tene e e B ockbier. Seuchen e en en

Das Directorinm der Bürger SchützenCompagnie. e Be ſcheid e r fra g.

e e e J 9 e ser ar unAlter Krieger -Verein. e e W a E. Dürfte es bei der vortheilhaften innn
Sonntag den 22. d. M. Nachmittags 3 U neral- Honnabend Dammſtraße nicht gerathen erſcheinen, nuVerſammlung im Köder ſchen Letate a Wenſog 1 e Sonnkag dos liebe Hausvich don derſelben eiſernen

wozu ſämmtliche Kameraden hiermit pünktlich zu erſck einen Bockbier V Blebeck C0 Dem ſtädtiſchen Anſehen würde e jedenſal n
Angeleden werden. e S vnntg frut ſein und wäre dieſe Genugthuung den AnKameraden, welche dem Vereine beitreten wollen, haben e i d r zu gönnen als dieſelben ſich an e
ſich unter Vorlegung ihrer Militair Papiere daſelbſt zu 5 pe chik u ch en. em Wahrſpruchetröſten mußten Hinten alen

melden. Das Directorinm. di erie ihre Langſtiefeln a
Hierzu eine Beilage.

rer MLager Bier. aus Dölkau zu unterlaſſen, wierigenfalls wun
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Beilage zu Nr. 48 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Frankreich. Ueber die Beklemmungen, mit

welchen Frankreich dem orientaliſchen Kriege
in den letzten Tagen entgegeuſah, ſchreibt man
der „Pol. Corr.“ aus Paris „Alle inneren Fra
gen treten bei uns vor dem Ernſt der auswärti-
gen Sachläge in den Hintergrund. Man fängt
hier an, ſehr bange zu werden vor den Conſe-
quenzen des ſich vorbereitenden Krieges. An der
Börſe giebt es einen Sturz, welcher an die Pa
niken von 1866 und 1870 lebhaft erinnert. Die
hieſige Geſchäftswelt hält ſich, ob mit Recht oder
Unrecht, überzeugt, daß der ruſſiſchtürkiſche Krieg
zu einer europäiſchen Conflagration
führen und Frankreich diesmal vielleicht
einen Kampf um ſeine Exiſtenz zu be
ſtehen haben werde. Es iſt ſchwer, ein Urtheil
über dieſe Anſchauungen abzugeben letztere ſollen
hier nur erwähnt werden, um anzudeuten, bis zu
welchein Grade die Befürchtungen in Frankreich
gediehen ſind, die denn auch die Größe des
Schreckens an der Pariſer Börſe erklären, welche
ſonſt durch die einfache Eventualität des ruſſtſch
türkiſchen Conflicts durchaus nicht gerechtfertigt
wäre. Neuerdings beginnt die Stimmung indeß
wieder etwas ruhiger zu werden, nachdem der
Herzog Decazes im letzten Miniſterrathe die
friedfertigen Geſinnungen Deutſchlands hervor
gehoben hat.

England. Die Times ineint, wenn der Krieg aus
breche, bleibe Europa nur übrig, den Czar an die
in Lvadia grſprochenen Worte zu erinnern. Es
würde Europa beruhigen, wenn er in einem Mani
feſt das Verſprechen, den türkiſchen Boden zu ver
laſſen, ſobald die Lage der Chriſten gebeſſert und
die Ordnung hergeſtellt ſei, förmlich wiederholte.

Ueber die Haltung, welche England in
dem bevorſtehenden türkiſcheruſſiſchen Kriege
zu beobachten gedenkt, ſind dem „Conſtitutionnel
einige Andentungen zugegangen, die, wenn ſie
wirklich, wie das Blatt verſtchert, aus einer glaub
würdigen Quelle herrühren, nicht ohne Intereſſe
ſind. Danach würde Großbritannien, nachdem es
der Pforte bereits eröffnet, daß ſie von ihm keinen
Beiſtand zu erwarten hätte, gegen einen Einmarſch
der Ruſſen auf rumäniſches oder türkiſches Gebiet
zwar Proteſt einlegen und ſeine Vorbehalte machen,
aber im Uebrigen der militäriſchen Action Ruß-
lands kein Hindernißz in den Weg legen. Dem
ungeachtet würde es zur Wahrung ſeiner eigenen
Intereſſen im Orient eine Reihe von Vorſichts
maßregeln treffen. Da ſchon im vorigen Jahre
eine Freiwilligen-Legion in Jtalien auf dem
Punkte ſtand, ſich nach der adriatiſchen Küſte der
Türkei einzuſchiffen, ſo würde z. B. das engliſche
Flottengeſchwader die italieniſchen Küſten über
wachen und eine ſolche Expedition nöthigenfalls
verhindern, doch zählt man zur Zeit noch auf eine
gewiſſenhafte und ſtrenge Neutralität des römiſchen

Cabinets. Noch ernſter würde ſich England einem
Aufſtande in Kreta oder einer Einmiſchung
Griechenlands widerſetzen, es würde nicht an
ſtehen, die Jnſel Kreta auch gegen den Wunſch
der Pforte militäriſch zu beſetzen, um ſich dieſes
für den Weg nach Egypten und Indien wichtigen
Punktes zu verſtchern, ehe er in griechiſche oder
ruſſiſche Hände fiele. Desgleichen wäre es ent
ſchloſſen, ein Armeecorps in Athen auszuſchiffen,
falls Griechenland an dem Kriege gegen die Türken
Theil nehmen wollte. Endlich hätte die engliſche
Admiralität noch beſondere Befehle uach Gibral
tar für den Fall erlaſſen, daß eine ruſſiſche
Flotte, ſei es aus der Oſtſee, ſei es aus den
amerikaniſchen Gewäſſern kommend, die dortige
Meerenge paſſtren wollte. Kurz, England ſei eifrig
bemüht, den Krieg zwiſchen Ruſſen und Türken
auf die Balkangegend, die Donau und das
Schwarze Meer einzüſchränken und dagegen das
mitelländiſche und adriatiſche Meer zu neutraliſtren.

Jtalien. Dem römiſchen „Berſagliere“ zu
folge, von dem, als dein Organ des Miniſters
Nicotera, man annehmen kann, daß er gut
unterrichtet, ſind abermals zwei neue Jnter-
nationaliſten-Banden aufgetaucht, die eine
bei Teleſe, 32 Mann ſtark. Sie ſollen durchwegs
aus Romagnolen und anderen SüdItalienern be
ſtehen. Es ſind bereits Carabinieri und Linien
truppen gegen ſie aufgeboten.

Amerika. Nach dem von dem Bureau für
Landwirthſchaft erſtatteten Berichte iſt der Stand
der Weizenſaat in 218 von 868 Diſtiricten
ein ungünſtiger. Jn den anderen 650 Diſtricten
iſt derſelbe durchſchnittlich ein guter oder wenigſtens
ein beſſerer, als urſprünglich angegeben war, der
durch Froſt zugefügte Schaden iſt weniger erheb
lich, als ſonſt. In einzelnen Theilen von Kanſas,
Nebraska, Texas und Jndiang ſind Heuſchrecken
aufgetreten und drohen die Ernte zu zerſtören.

e geeeee eAus der Provinz.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

hat am 30. März eine Verfügung erlaſſen, in
welcher die beim Auftreten der Heuſchreckenplage zu
ergreifenden Maßregeln vorgeſchrieben ſind, unter
Aufhebung aller bisheriger Localpolizeiverfügungen.

Der Aufſichtsrath der „Thüringiſchen Bank“
welcher am 14. d. in Sondershauſen tagte,
hat beſchloſſen, pro 1876 keine Dividende zu
vertheilen.

Die Thüringiſche Eiſenbahn hatte
angeordnet, daß die Poſtbeamten während des Nan
girens von Zügen die Poſtwagen zu verlaſſen ha
ben und war darüber eine Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen den thüringiſchen Staaten durch welche
die genannte Bahn geht, und der preußiſchen Re
gierung entſtanden. Der Bundesrath hat dieſelben
dahin geſchlichtet, daß ſie die Anordnung der Eiſen

bahndirection trotz der dazu ertheilten Genehmigung
der thüringiſchen Regierungen für unzuläſſig erklärt.

Die diesjährigen Remontemärkte zum
Ankauf von Pferden im Alter von vorzugsweiſe
3 und ausnahmsweiſe 4 und 5 Jahren ſind für
den Regierungsbezirk Merſeburg den 28. Mai in
Merſeburg, den 29. Mai in Naumburg
den 30. Mai in Kayna, den 24. Auguſt in
Wittenburg, den 27. Auguſt in Pretzſch.

Auguſt in Torgau angeſetzt.

wird

in letzter Inſtanz verhandeln.
Den Bergleuten Karl Kolb zu Artern und

Auguſt Preiſer zu Voigtſtedt, Kreis Sanger
hauſen, iſt die Rettungsmedaille am Bande ver
liehen.

Das Kreisgericht in Halberſtadt hat in vori
ger Woche einen Vater zu dreimonatlicher Feſtungs
haft verurtheilt, weil derſelbe ſeinen eigenen Sohn
zum Duell herausgefordert hatte.

Jn der Gegend von Herzberg nimmt die
Wilddieberei ſo ſehr überhand, daß ſich die Behörde
ernſtlich damit beſchäftigt, außergewöhnliche Schutz
maßregeln zu treffen.

Wie der „Nordh. Zitg.“ aus dem Nachbar
dorfe Görsbach berichtet wird, ſo iſt dort vor
einigen Tagen der Steuererheber Abends in ſeiner
Wohnung überfallen, geknebelt und einer Baar
ſchaft von 3000 Mk., welche er am andern Tage
an die Kreiskaſſe zu Sangerhauſen als Steuer
gelder des Ortes abzuliefern hatte, beraubt worden.
Die ſpäter nach Hauſe kommende Ehefrau traf
ihren geknebelten Mann halb todt an.

Am Sonntag nach Pfingſten wird die „Pro
vinzialLiedertafel“, die u. A. die Geſangvereine
zu Halle a. d. S., Barby, Deſſau, Köthen, Berlin
e. umfaßt, ihr „Jahresfeſt“ in Deſſau abhalten.

Nach Beſchluß des „Provinzial Vereins ehe
maliger Jäger und Schützen“ wird das diesjährige
Stiftungsfeſt in dieſem Sommer in Nord
hauſen gefeiert werden.

Halle, 19. April. Geſtern Abend traf der
Commandeur des Füſ.Regts. Nr. 36, Oberſt
lieutenant v. Steinsdorf aus Erfurt zur Jn
ſpection des hieſigen Bataillons hier ein.

Halle, 18. April. Der Bauernverein des
Saalkreiſes in Verbindung mit dem landwirthſchaft
lichen Verein wird am 30. Mai d. J. auf dem
Roßplatze eine Thierſchau veranſtalten. Als
„Halleſcher Stadtpreis“ ſind 300 Mk. zur Prä
miirung bewilligt.

Naumburg, 19. April. Der Kreisgerichts
rath Herr von und zur Mhlen in Münſter
iſt zum Appellationsgerichts Rath hierſelbſt ernannt
worden.

Die ſtege des geſunden und des kranken
Kindes

von Dr. Rode.
(Fortſetzung.)

Wollte man eine genaue Schilderung von der
Serophuloſe geben, ſo müßte man ein Krankheits
bild entwerfen, bei dem alle die verſchiedenen Er
nährungsſtörungen zu gleicher Zeit zuſammen
träfen. Glücklicherweiſe kommt ſo ein Muſter
exeinplar von Scrophuloſis nicht vor, da bei dem
einen Fall Krankheitsſymptome vorwiegen, welche
bei dem andern Falle fehlen und durch andere
vertreten ſind. Bei dem einen Kranken localiſirt ſich
die Scrophuloſe beiſpielsweiſe auf der Haut und
den Schleimhäuten, bei dem andern in den Drüſen
und Knochen. Manchmal muß auch leider ſo ein
armer ſerophulöſer Menſch der Reihe nach die
einzelnen Phaſen der Krankheit durchmachen. Die
örtlichen ſcrophulöſen Erkrankungen zeigen alle
einen langwierigen Verlauf, große Neigung zu
Rückfällen und ſetzen jeder Localbehandlung einen
ſehr hartnäckigen Widerſtand entgegen. Durch
dieſe ſchlechten Eigenſchaften unterſcheiden ſte ſich
weſentlich von anderen ähnlichen Erkrankungen
ſo z. B, wird eine ſcrophulsſe Augen oder Ohren

entzündung, ein ſerophulöſes Gelenkleiden von an
deren Augen, Ohren oder Gelenkentzündungen
güch von den Laien in der Weiſe unterſchieden,
daß ſie ſagen: die Scropheln haben ſich auf die
Augen, aufs Gehör, auf dieſen oder jenen Theil
geworfen.

Ich will jetzt die wichtigſten Localiſationen der
Scrophuloſe beſprechen.

a. Haut.
Die ſerophulösſe Erkrankung der Haut tritt auf

in Geſtalt von Hautausſchlägen der mannichfachſten
Art, welche je nach dem Maße, in welchem ſie in
die Ernährung der Haut ſtörend eingreifen, einen
mehr oder weniger bösartigen Charakter tragen
und von der einfachen, von dein Laien kaum be
achteten Flechte bis zur gefährlichſten ſogenannten
freſſenden Flechte (Lupus) ſich ſteigern. Die Haut
ausſchläge, welche meiſtens im Geſicht und auf
dem behaarten Theil des Kopfes ſitzen, ſind das
gewöhnlichſte, in der Regel das erſte Symptom,
mit dem die Scrophuloſis den Reigen eröffnet.
Dieſe ſcrophulöſen Flechten, Eczeme, beſtehen in
einer Hautentzündung, bei welcher eine waäſſerige
Flüſſtgkeit unter der Oberhaut ausſchwitzt und als
kleine, dicht zuſammenſtehende Bläschen über ein
größere Fäche der Haut ſich gusbreitet. Dei

wäſſerige Jnhalt der Bläschen bildet ſich nach und
nach zu Eiter um, die Bläschen ſind ſtark ange
füllt, platzen und der Jnhalt trocknet zu gelben
Kruſten ein, welche man Grind oder Schorf
nennt. An der behaarten Kopfhaut werden dieſe
Kruſten, weil hier die Haare zuſammengeklebt
werden, bedeutend dicker (Kopfgrind). Manch-
mal iſt die Abſonderung der waäſſerigen Flüſſtgkeit
(Exſüdat) ſo maſſenhaft, daß die Kruſten Riſſe
bekommen, aus denen förmliche Tröpfchen eines
trüben, gelblichen Waſſers herausſickern. Stets
pflegen, wenn der Ausſchlag einige Tage beſtanden
hat, die zunächſt gelegenen Drüſen anzuſchwellen,
ſo z. B. beim Geſtchts oder Kopfgrind die Druſen
ain Unterkiefer und am Halſe. Es iſt jedoch
merkwürdiger Weiſe eine große Seltenheit, daß
dieſe oft ſehr hochgradige Druſenanſchwellung zur
Vereiterung der Drüſen führt.

(Fortſetzung folgt.)

Gur Warnung.) Die ungeheure Menge von Kohl
weißlingen, welche es im vorigen Juhre gab, läßt be
fürchten, daß dieſe Plage in dieſem Jahre in noch
ſtärkerein Maße auftreten werde. Die Regierung hat
deshalb eine Anweiſung zur Vertilgung dieſes ſchäolichen
Inſectes ausarbeiten laſſen und läßt dieſelbe gegenwärtig
durch die Amtsblätter verbreiten,

den 28. Auguſt in Eilenburg und den 29. n

S Ueber den Sudenburger Gründerproceß
auf Anordnung des Obettribunals das

Appellationsgericht in Halberſtadt am 4. Mai d. J.



Erfurt, 14. April. Fürſt Bismarck hat Eigenthum ganz beſtimmt anerkannt wurde. Die Geſengliſcher Geſellſchaften den Bau großer Eiſenbahnen zu e

e i itali r 5 ſchworenen ſprachen das Schuldig wegen einfachen Dieb leiken.bekanntlich als Mitglier de Erfurter Parlamentes ſtahls aus und er ward mit 1 J. Zuchthaus beſtraft In Bezug auf die Militär-Exeeſſe in Mainz

eutſe Politi ir 5in der deutſchen Politik debutirt. Zum Andenken wovon 6 Monat verbißt Anspach, Zimmerzgeſell widerruft das Fr. J jeht die Nachricht, daß die Unter
an jene Werdezeit iſt ihm jüngſt von hier aus eine aus Schraplau, war der verſuchten Nothzucht angeklagt ſuchungen niedergeſchlagen ſeien, indem das militär
Photographie des Hauſes am Anger, in welchem und ward in geſchloſſener Sitzung mit 3 Jahren Ge gerichtliche Verfahren vollſtändig im Zuge iſt, und in

e J e fängniß belegt dieſen Tagen nach dem Ergebniß der Unterſuchung noAen e e re m S Am 17. April waxen alle Angeklagte geſtändig und weitere Verhaſtungen erfolgten. Verwundete r
re pordrn eichzei ig hat der bedurſte nirgends der Zuziehung der Geſchworenen das Lazareth noch 14 oder 16 Mann, von denen jedoch

hieſtge Hofphotograph Feſtge das Jnnere der Friedr. Traugott Bernſtein, 21 J. alt, Schmiede auch die Schwerverletzten nun außer Lebensgefahr ſind
Augüſtinerkirche, des einſtigen Sitzungsſaales des geſell W Maßnitz ward wegen Bekrugs in rer h ten de n e von n und Hand
Exſurter Parlamentes, al mm m wegen etrugsverſuch in 3 Fallen und wegen Urkunden ſchriſten, ie einen Mona dauern ſoll, wird am 16. Mai
Fure nene e en e fälſchung mit 1 Jahr 6 Mon. Zuchthaus beſtraft, doch in Prag eröffnet werden. In der Zeitſchriftenſammlung

re S. e wurden 3 Monat auf die Unterſuchungshaft abgerechnet. ſinden ſich, wie die Bohemia meldet Exemplare aus allen
iſt, wie die „Th. Ztg. berichtet, folgendes Dank 2. Der jüdiſche Kaufmann David Freibuſch aus Staaten der Welt (au Deutſchland allein 1615.)
ſchreiben an Herrn Feſtge eingegangen Durch Marggrabowa 28 Jahr alt, war bereits im November Paris. Vor Kurzem meldeten die Zeitungen den
die mir zu meinem Geburtstage init ſo herzlichen v vom hieſigen Schwurgericht wegen Betrugs zu h e Tod e r e en a hoſſnunge
Gluckwunſchen überſandte Feſt gabe bin ich ſehr er Jahr Zuchthaus verurtheilt und erhielt hier eine Zulage vollen S enerals Merle, deſſen bgäng tief beklagt wurde n dar

u e von 3 Men. da er gleichzeitig in Weißenfels den Da die Gerichte in Folge einer eingeleiteten Ehe i vie
freut worden und ſage ich für dieſen Beweis Jhres Hotelier Böttcher mit einem falſchen Wechſel bezahlt ſcheibungsKlage bald die Wahrheit an die Oeffentlichkeit jt éErpeditio

Wohlwollens meinen verbindlichſten Dank. von hatte. 3. Der Maurer Fror Carl Schüler aus bringen werden, brauchen wir nicht zu verſchweigen, daß
Bismarck.“ Naumburg, 1828 geb. bereits wegen Aufruhrs, mehr der noch junge General durch den Gatten einer Tochter

18 e Nrheiter fachen Betrugs, Diebſtahls und Urkundenfälſchung be PouyerQuertiers mit ſeinem eigenen Degen in dieHalber ſtadt, 18. April. Gegen den Arbeiter traft, ward da er hier im Nov. v. J. einen neuen Be Ewigkeit befördert wurde da der beleidigte Gatte den 49.

Wilhe m Gü nthe r aus Kroppenſtedt, welcher trug verübt mit 1 Jahr Zuchthaus 150 Mt. Geldbuße, Gerneral in Kagranti bei ſeiner Frau fand. Der bei
ſtch ſelbſt bezichtigte, in der Unterſuchung wider eb. 1 Mon. Zuchthaus und 2 J Ehrverluſt beſtraft. Seite gelegte Degen bot die geeignetſte Waffe zur Aus
den Muühlknappen Schrader wegen Brand Der Knecht Aug. Kurth aus Woffleben bei Nord übung der furchtbaren Rache. Der General gab ſofor n

u i n a aiſſent, Wuſen, bereits mit 3 Jahren, dann wegen 12 ſchwerer den Geiſt auf. Man hat die Sache im Intereſſe Alle auf den
ſtiftung und Mordverſuche n Jahre 1869 wiſſent Diebſtähle zu Weimar mit 8 J. Zuchthaus beſtraft, gern vertuſchen wollen. vonu lich falſch ausgeſagt und ſeine Ausſage eidlich be war, als er 6 Monate der letzten Strafe verbußt, aus Greiz, 11. April. Das hieſige „Tageblatt halten

I kräftigt, auch die Könneckeſche Mühle ſelbſt in geriſſen und hat eine Reihe von Verbrechen, ſchweren ſchreibt Jn Nr. 6 des „Amts und Nachrichtsblattes en gen
e Brand geſteckt zu haben, iſt jetzt wegen wiſſent und einfachen Diebſtahl Unterſchlagung und Betrügereien waren durch Vermittlung eines hieſigen Agenten 250,000 ttef
i 5 J verubt, weshalb er zu der noch zu verbüßenden Strafe Mk. Verſicherungsgelder zum Lerleihen von h die zwe

lichen Meineids und vorſätzicher Brandſtiftung die von 7 Jahren weitere 6 Jahr Zuchthaus, auch 6 Jahr Leipzig aus angeboten worden. Sechs Fälle ſind bekannt
Anklage erhoben. Dieſelbe wird, da Günther Ehrverluſt erhielt geworden, in welchen Bewerbungen von hier aus ſtatt de
zur Zeit der That noch nicht das ſtrafmündigeß An 18. April kam nur eine Sache zur Verhandlung fanden jedes mal wurde als Antwort zunächſt die Er
Alter erreicht hatte, nicht vor dem Schwurgericht, Der Brauer Carl Eduard Felgner aus Roß wein war legung von 15 pro Mille als Proviſton geſordert, Iſthli
ſondern vor der Skrafabtheilung des hie geſtandig, am 9. November 1876 dem Handarbeiter und nachdem dieſe erfolgt war das Geſuch abge n

r Mat g R Scheibe auf der Freyburg Naumburger Straße bei Ge lehn t. Auf eine von hier aus eingeleitete ſtadtpoligeiliche
ſtgen Kreisgerichts am 5. Mai d. J. zur Ver ſſegenheit einer provoeirten Rauferei 8 Meſſerſtiche in Erdrterung hat die Leipziger Polizeiverwaltung mitgeg g. s g ge d ghandlung kommen. Unterleib, Bruſt Rücken, Hals und Kopf beigebracht zu ſtheilt. daß da fragliche Geſchäft dort von einem remo n al

Magdeburg 17. April. In der Schwur haben in Folge n S November der Tod des virten Meere und von m anderen dunklen Ehren g taſoſenen
gerichtsſtzung vom 14. April iſt der Handelsmann re iſt e durch e nan etrieben werde, es iſt deshalb als Schwindel zu n d R

e Schakensleben wegen nauſhörliche Angriffe gereizt wer en Zu ſein. welcher betrachten n tn deGottlieb Kermbach aus Scha gen Sachverhalt durch Zeugen beſtätigt wird und ſtellt dem Die Arbeiten zur Ausführung der Weltaus-Gattenmordes zum Tode verurtheilt worden. Der zufolge der Staatsanwalt die Schuldfrage auf vorſatzliche ſtellungsbauten auf dem Marsfelde und Trokadero n ha ihr
ſelbe vergiftete am 1. Juli v. J. ſeine Frau mit Körperverletzung mit tödtlichein Ausgange unter Zu zu Paris nehmen einen rüſtigen Fortgang. An beiden Mghh ins

Arſenik billigung mildernder Umſtände. Das Verdiet der Ge Orten ſind die Maurerarbeiten vollendet. Es ſind hen Dfseu
ſchworenen lautet dieſen Antrage gemäß und wird ver gegenwärtig 4500 Arbeiter bei den Bauten beſchäfti ln ges g ſchäftigt le dAngeklagte zu 6 Monaten Gefängniß verürtheilt. Profeſſor Al v. Werner hat für ſein Bild Die n tut

Localnachr ichten. Am 19 Aprit wurde gegen den Schuhmachermeiſter Verſailler Katſerkkönung (das Geſchenk der deutſchen iſt u
Merſeburg, den 20. April 1877 Fror. Gottlieb Buſch aus Lauchſtädt wegen Unzust tn Sürſten Ziun Gertätgge Majeſtat des Kaiſers h hed

e n e n mehreren Fällen verhandelt und derſelbe in nicht öffente Wilhelm) ein Honorar von 75 000 Mk. erhalten n indUnſer Kreisgericht hat am Dienſtag einer ſicher Sihung zu Jahr 6 Monat Zuchthaus verurtheitt e Volewuiaſgeer eRotte von Skandalm ächern aus Schkeuditz Die zweite gegen den Schuhmacher Ferdinand Mit dem Se n en eltper d Be

i i ieſ fentlich s Weiß ichen T s an J r z oſt Abunhſt weine Vetion ertheilt, welche dieſen und hoffent ich ne en e eben e qm vereine haben ſich die Poſtberwaltungen Sertchang m
vielen Anderen die Luſt zum „Verhauen“ künftig d e Rußlands, Großbritanniens, Frankreichs Ftaliens der n
Atwas verleiden wird. Wegen blutiger Schlägereien Vermiſchtes e e n d Schweiz e n e erklärt. u

r ie däniſche Re ung h itritt Grö W ennd et oben Unſeren et ehe nen et en en mUrtheilt. Maurer Hödel 91 Monat, die Ar Lederwaaren und Rouleaurfabrik, Stallſchreiberſtr. 57, und St. Croir nachgeſucht. S ch i
beiter König und Schönfeld zu S und 41), durch Feuer gänzlich Zerſtört und dadurch gegen 200 S Die unterirdiſchen Kabel werden nunmehr mit un
Monat Gefängniß und Arbeiter Schurig zu 2 Jahren Arbeiter brotlos geworden Zroßer Rührigkeit gelegt. Augenblicklich iſt die Strete h Selbſt

e Ein geriebener Gauner drang in einer ſeinen Wein Mainz Marburg ſertig, u a i etZuchthaus. Neun andere, bei dieſen Rohheiten reſtauratton in Breslau in der Üntform eines Kolizere Ceig er e nd ver Caſſel ver e dn
Weniger betheiligte Arbeiter wurden mit 14 Tagen ſcommiſſärs in ein reſerbirtes Zimmer, in welchem Ver Eben ſo ſt das Kabel v el ener en erin e
Gefängniß bedacht. Außerdem ſind von den Ver treter der hohen Geburts und der Börſenariſtokratie aus über Spandau bis nahe an Ranen heran ver n r
Urtheilten die Koſten der ſehr umfangreichen Unter n Witte e d en en confitscirte das ſenkt worden. Auf der Tor Berlin Hamburg laufen in

h ſüchung zu bezahlen T d, notirte v amen der Spieler und verſchwand auf Zwei Parallelekabel mit je ſieben Adern, und von Han un
e en on r en Neſagren, e de umher der G burg aus nimmt eins ſeinen Weg nach Kiel, da nevor einigen ägen i e mi eßwaaren In der ettelsherrnmühle bei Gotha ſind die andere nach Wilhelmshafen und Emden, Dort x ihieſiger Geſchäftsleute beladene Frachtwagen des ſämmtlichen Kinder des Beſitzers an der Trichinoſe ſchließt es ſich an das Nordſeekabel an, das nach England M di Oin

Fuhrherrn K. hierſelbſt auf der Merſeburg Leipziger erkrankt, die 3 älteſten lebensgefährlich. Vor 3 Wochen gelegt iſt. Hin Oo
2 e n hat man ein Schwein geſchlachtet, welches ſich dieſer S Für die Beförder Seeft deStraße angeblich von 4 Strolchen angehalien und Tage als vollſtändig trichinss herausſtellte. Gegen den ſon n o erung von Seefiſchen mit Per d Ab
chue daß der Knecht davon etwas gemerkt haben Müller und den gleicher i Ne ünterſe hung eingeleitet e e en e e un

n i Di dor t m c r hIn Eſſen wüthete am Dienſtag Morgen eine ent wonach, wie die N. A. mittheilt, die Fracht bei Auf n
will, beraubt worden. Seiner Ausſage nach haben ſetzliche Feuersbrunſt, welche in wenigen Stunden, an gabe von mindeſtens 2000 Kilogramm mit einem Fracht ſo e

die vier Unbekannten ihn, den Knecht, geprügelt, re gen r8 c echt durch heſtigen Sturm, 10 z Aſche r e Wwitee eWaarenballen aufgeſchnitten, aus welchen nach und nur eine einzige hatte verſichert. e e e e reren e 9
näherer Feſtſtellung für etwa 600 Mark Zeug ger iſveſf ven Hildesheim hat die höchſt zeit iedenfalls be den eanhe See e n
ſtohlen worden iſt. Da ſich in den Angaben des ren en e u e r i Eiſenbahnen auf alle Jahreszeiten ausgedehnt werden We
Ueberfallenen mehrfache Widerſprüche finden auch hohen Feſte Frohnleichnam, Aufnahme Maria und Aller Börſenverſammkung in Halle. m n
bereits zwei unbedeutendere Fälle, in denen Packete heiligen, auf den folgenden Sonntag zu verlegen. vom 19. April 1877. n faſt
während dieſer Meſſe auf räthſelhaſte Weiſe ver Das New Norter Schiff James Nihholſon“, ein Getreidegewicht nekto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage h üeden
ſchwunden ſind, vorliegen, ſo iſt derſelbe vorläufig u ne de n e Handel treibt, iſt als er am Weizen 1000 gilo erfolgte eine weitere ſteigende Ten h
in Unterſuchshaft word Singange des Fluſſes on go auf eine Unttefe kam, von denz bei kleinem Angebot, geringer 192 204 Mk. bez. henein Unterſuchshaft genommen worden. elwa 100 Seeraubern NRegern) angegriffen word beſſerer M ſei ee 9lſa a e le S Wegern) angegriffen worden. beſſerer 207 M. bez. ſeiner 247 262 Mk. bez. WienAls Geſchworene befinden ſich aus Merſe Die Bande erbot ſich zuerſt, das Schiff wieder flott zu Roggen 1000 Kilo wurde heute beſſer bezahlt und n G
burg während der am Montag begonnenen Sitzungs in s e e wenn e die e bleibt Waare knapp, 198- 204 Mk. bez ln hielt

auf Schro ans Land er Capitän Tags darauf mit Be Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, gert r ſtPeriode die Herren Kaufmann See e waſfnung zurückkehrte, ſlohen die Räuber, plünderten b beſſe e n n a
Buchhalter Metzner in Naumburg Aben vorher den Schobner. Das britiſche be S Pan er v u n ſeine und Chevalier n m

c ne e e S Mk. bez., ruhige Haltung. hr de Loanda ſtationirte Kriegsſchiff „Avon“ ging nach dem Gerſt 50 i 95 e haht,Schwurgericht zu Raumburg. Orte der That ab und ertheilte den Leere e ge e in e d W
Am 16. April begann die diejährige Schwurgerichts bührende Züchtigung. Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viet e vſen 190 198 h ihnperiode unter Vorſitz des Appellat. Gerichts Rath Bertram. Ein Münchener Antiquar hatte kürzlich eine Mk. bez., Futtererbſen o len n VBohnen h n
I. Guſtav Franz Koch, Schmiedegeſell aus Verkaufsanzeige von katholiſchtheologiſchen Werken in p. 50 Kilo 10 1000 Mk. bez. i 50 i öwer

Laucha, ſchon 2 Mal Diebſtahls halber beſtraft, war lateiniſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Sprache zur 1113 Mk. bez e nen n h
Lines einfachen Diebſtahls geſtändig, leugnete aber Aufnahme im Univers“ nach Paris geſendet. Nach Kümmel 50 Kilo 45 46 Mk. bez h duhlt
gänzlich den ihm zur Laſt gelegten zweiten der im Pferde einiger Zeit empfing er dieſelbe durch Vermittelung des Rüböl 50 Kilo Knrerause t destalle ſeines früheren Meiſters Wahren zu Werben ſtatt Herrn Moſſe mit dem Bemerken wieder zurück z ſi rme hl 50 Kilo e t Se

d en r zurück, „daß ſich Futtermehl 50 Kilo 7,25- 750 Mk. be nehabt. Koch war dort genau bekannt war in jener die cdleriealen Zeitungen in Paris gegenſeitig verpflichtet Kleie Roggen 6,256 75 M be We en gale 529 l M ünt
n eit, am 23. April v. J. in der Nähe geſehen und haben, Anzeigen von Deutſchen nicht aufzunehmen s 75 Mk. bez Weizen Griest en J t wennlich im Beſig einer Jacke und eines Kodes betroffen. De Strdnaberg wird nächſtens nach Bern zu Heu 50 Kilo S n e 550 n W

e e beſtohlenen als dann nach China hen um im Auftragl Stroh 50 Kils 325 t re d
Für die Redoction verantwortlich Th. Rößner, Druck und Verlag von Hellig E Rößner e n v v

Win
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